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Amtliche Bekanntmachungen.
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Calw,  25 . Juli 1906.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung
betreffend die König Karl-JuMliiumsstiftung.

Durch Allerhöchste Entschließung Seiner
Majestät des Königs vom 27. Juni 1906 ist dem

Christian Weiß,
Zigarrenmacher bei Heinrich Hutten Nachfolger,
Zigarrenfabrik in Calw , die Medaille der König
Karl-Jubiläums -Stiftung „für langjährige treue
Dienste" verliehen worden.

Calw,  27 . Juli 1906.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesuenigkeiten.
X . Calw . Vor einem zahlreichen Damen¬

auditorium hielt der bekannte Kochreformer,
Herr Nagel aus Straßburg, im Georgenäums«
saale einen längeren volkstümlichen Vortrag,
verbunden mit praktischenKochdemonstrationen,
worin er das „Gar kochen ohne Feuer"  den
Hausfrauen wärmstens empfahl. Den Aus¬
führungen des Vortragenden folgten die Zuhörer
mit größtem Interesse. Daß diese Kochreform
einen allgemeinen nationalökonomischen Nutzen in
sich schließt, geht schon daraus hervor, daß Redner
dieselben nicht allein bei der Königl. General¬
direktion in Stuttgart sondern auch einige
Stunden vor diesem Vortrag, nachmittags3 Uhr
den Eisenbahnbeamtenfrauen rc. auf Anordnung
des Hrn. Eisenbahnbetriebsdirektors hier mit
praktischen Kochvorführungen erklären mußte.
Für Eisenbahnfahrbeamte und -Arbeiter, sowie
nachtdiensttuende Beamten, denen bisher warmes
Essen schwer zugänglich, sind diese Transport¬
selbstkocher, in denen das Essen nach winziger
Vorkochzeit unterwegs weiterkocht, eine wahre
Wohltat und verhindern am besten den hier be¬
sonders gefährlichen oft übermäßigen Alkohol¬
konsum und tragen entschieden zur Volksgesundung
bei. Welchen großartigen Nutzen könnte hier
die sozialistische Presse stiften, wenn sie ihren
politischen Anhängern dieses Kochsystem aus¬
einandersetzte. Bekanntlich raubt die Erwerbs¬
tätigkeit in Fabriken, Aufwartstellen, Nähtereien
und Strickereienu. s. w., vielen Fraueiy die
zur Bereitung des Essens nötige Zeit. So bleibt
die tägliche Nahrung oft ungar, oder man nimmt
mit Brot, Wurst rc., dem bekannten Backsteinkäse
und zum hinunterspülen dieser kalten Gerichte
mit Most oder Bier in stetem Einerlei vorlieb.
Das beste Mittel um dieser mangelhaften Er¬
nährung vorzubeugen, ist der Gebrauch der
modernen Kochkisten(Selbstkocher), eine Metall¬
trommel mit doppelten Wänden, deren Zwischen¬
wände mit wärmehaltenden Stoffen ausgefüllt
sind, welche jedoch dem Auge verborgen bleiben.
Ruhig kann die Hausfrau nun ihrer Beschäftigung
nachgehen, die Sorge um das Essen überträgt
sie dem modernen„Heinzelmännchen" dem Selbst¬
kocher. An einem schmackhaften Gericht: „Ochsen¬
fleisch, Bouillon und Kartoffel in Buttersauce,
je in einem besonderen Topf enthalten, welches
im Selbstkocher hergestellt, als Kochprobe geboten
wurde, konnte man gleich sich von den Vorzügen
des Kochapparates überzeugen. Diese Original-
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kochkiste, der „Selbstkocher", ist bei der Firma
Dreiß (Eisenhandlung) hier ausgestellt, die es
sich angelegen sein läßt, im Interesse der Förde¬
rung des Volkswohles dies äußerst sparsame
Kochsystem den Interessenten vorzuführen.

Calw . Wer gegenwärtig Insekten-
fanggläser , mit Tropfbier oder anderer ge¬
eigneter Flüssigkeit gefüllt, an freistehenden Bäumen
im Garten aufhängt, wird staunen, welche Menge
von Nachtschmetterlingen(Ringelspinner, Blau¬
kopf, Schwammspinner, Johannisbeerspanner)
und anderes Geschmeiß sich nach wenigen Tagen
darin ersäuft hat. Als Fangglas eignet sich
jedes Fläschchen mit etwas weitem Hals. Diese
Art Beseitigung von Obstschädlingenverursacht
wenig Mühe.

X Wildberg  27 . Juli . Das alle zwei
Jahre wiederkehrende Kinderfest  wurde gestern
nachmittag in herkömmlicher Weise gefeiert. Vom
Kloster aus bewegte sich um 2 Uhr unter den
Klängen einer Musikkapelle der jugendliche Fest¬
zug durch die Stadt, hinauf zum Schasscheuerberg,
der mit seinen ehrwürdigen Lindenbäumen für
derartige Veranstaltungen ein sehr geeignetes
Plätzchen bildet. Nach einer passenden Ansprache
seitens des Ortsgeistlichen,Stadtpfarrer Dieterich,
und Choralgesang folgten Deklamationen, Spiele,
Wettlauf und Gesänge der Schüler, welche alle
mit kleinen Gaben erfreut wurden. Dank der
günstigen Witterung verlief das Fest, an dem
sich auch die Alten äußerst lebhaft beteiligten, in ge¬
lungener Weise.

Leonberg  27 . Juli . Dem gestrigen
Viehmarkt  wurden 28 Ochsen, 76 Kühe, 65
Stück Läufer- und 150 Milchschweine zugetrieben.
Von letzteren kosteten das Paar 33—40 Mk.
Der Handel mit Hornvieh war gegen Schluß sehr
lebhaft. Die Preise haben ihre seitherige Höhe
behalten.

Korntal  27 . Juli . Als der Fuhrknecht
Christian Obergfäll  am letzten Sonntag morgen
im Hofe mit Pferdeputzen beschäftigt war, wurde
er von einem Pferd derart auf den Unterleib
geschlagen, daß er vom Platz in seine Wohnung
getragen werden mußte. Gestern ist er an den
erhaltenen Verletzungen unter großen Schmerzen
gestorben.

Stuttgart  27 . Juli . Die im Juni
abgehaltenen Wollmärkte  in Württemberg
haben mir einer Zufuhr von rund 8400 Ztr.
gegenüber dem Vorjahr mit 8150 Ztr. wieder
eine geringe Zunahme erfahren, während der
Wollmarktverkehr seit 1875 ständig gesunken ist
und zwar von 24000 Ztr. auf 8150 Ztr. im
letzten Jahre. Die Preise wiesen Heuer im Durch¬
schnitt eine bedeutende Steigerung aus, während
im Jahre 1901 ein Durchschnittspreis von 96 Mk.
pr. Ztr., 1902 ein solcher von 105,5 Mk., 1903

122 Mk., 1904 130 Mk. und 1905 142,5 Mk.
erzielt wurde, ging Heuer der Durchschnittspreis
pr. Ztr. auf 168 Mk.

Stuttgart  27 . Juli . Anläßlich des vom
4.- 6. August ds. Js . in Heidenheim stattfindenden
Kreisturnfestes  wird von den württembergischen
Staatsbahnen für die an dem Feste teilnehmenden
Turnvereinsmitglieder eine Fahrpreisermäßigung
in der üblichen Weise gewährt, sodaß zur Fahrt
nach Heidenheim und zurück in der III . Klasse
einfache, mit dem Rückfahrtsstempel versehene
Karten am 4., 5. und 6. August ausgegeben
werden, die zur Rückfahrt innerhalb 10 Tagen
gültig sind. Auf Familienangehörige von Turn,
Vereinsmitglieder erstreckt sich diese Vergünstigung
nicht. Die Fesiteilnehmer müssen sich dem Bahn¬
personal gegenüber durch Festkarten oder Turn¬
vereinsabzeichenausweisen.

Stuttgart  27. Juli . (Ferienstrafkammer.)
Der wegen Diebstahls vorbestrafte 16jährige
SchreinerlehrlingEustachius Kaufmann  von
Lauda stieg in der Nacht vom 23. Juni in
Ludwigsburg durch ein offenstehendes Fenster in
eine Wohnung ein um zu stehlen, wurde aber
durch die Hilferufe der Bewohnerin verscheucht.
In der darauffolgenden Nacht stieg er unter Be¬
nützung einer Leiter in eine andere Wohnung ein.
Er zündete zunächst in der Küche eine Lampe an
und versuchte sodann mehrere geschlossene Türen
gewaltsam aufzubrechen. Die an dem Geräusch
erwachte Bewohnerin rief laut um Hilfe, worauf
der Einbrecher sich schleunigst davonmachte. Das
Urteil gegen ihn lautete wegen2 Verbrechen des
versuchten schweren Diebstahls auf 1 Jahr 4 Mon.
Gefängnis. — Der 16jährige Taglöhner Hans
Bischofs  von Langenau erhielt wegen Diebstahls
im Rückfalle2 Monate Gefängnis. Er entwendete
aus einem unverschlossenen Zimmer verschiedene
Kleidungsstücke im Wert von 6—7 Mk. — Der
ledige Provisionsreisende Richard Kobreß
schädigte einen hiesigen Buchhändler mit gefälschten
Bestellscheinen um 30 Mk. Provision. Die Straf¬
kammer erkannte gegen den schon öfters vor¬
bestraften Angeklagten auf 4 Monate Gefängnis.

Stuttgart  27 . Juli . Gestern Vormittag
brachte sich eine Verkäuferin in ihrer Wohnung
in einem Anfall von Schwermut einen Revolver¬
schuß  in die rechte Brustseite bei. — Auf der
Kreuzung der König- und Rotebühlstraße wurde
gestern vormittag ein achtjähriges Mädchen von
einem Automobil überfahren. Tie Verletzung ist
nicht gefährlich. Der Führer ist bekannt.

Stuttgart  25 . Juli . Zur Vorsicht
beim Ankauf von Zuchtvieh im Simmental
(Schweiz) mahnt der Landestierzuchtinspektor
Oekonomierat Fecht, indem er folgendes erzählt:
Ende März ds. I . kaufte eine Kommission des
VIII . landwirtschaftlichenGauverbands(Herren¬

berg) im Simmental eine größere Anzahl junger
Bullen unter der ausdrücklichen Garantie für
Sprungfähigkeit. So wurde auch mit F. Zurbrügg
in Erlenbach gehandelt; als dieser aber bei der
Uebergabe des Bullen und Auszahlen des Kauf¬
preises die Garantie schriftlich bestätigen sollte,
weigerte er sich, die Garantie für Sprungfähigkeit
schriftlich zu geben. Die Kommission übernahm
infolge dieser Weigerung den Bullen nicht und
kaufte an dessen Stelle ein anderes Tier. Am
Tag vor der Rückreise der Kommission, abends
9 Uhr, erschien der Waibel (Gerichtsvollzieher)
und belegte den ganzen vom VIII . Gauverband
gekauften Transport im Wert von etwa 25 000
Franken mit Beschlag,  und zwar im Auftrag
des Gerichtspräsidenten auf den Antrag des ge¬
nannten Zurbrügg. Die Kommission erbot sich,
eine Kaution von 2000 Franken bis zum Aus¬
trag des Streites zu hinterlegen; dies Angebot
wurde jedoch nicht angenommen. So sah sie sich,
um weiteren Unannehmlichkeiten aus dem Weg
zu gehen, genötigt, den Farren, welchen sie jetzt
nicht mehr brauchte, ohne Garantie zu übernehmen.
Das Verfahren des Zurbrügg fand bei den übrigen
Simmentaler Verkäufern allgemeine Mißbilligung;
einer derselben nahm der Kommission den Bullen
gegen einen Nachlaß von 40 Franken ab.

Ludwigsburg  27 . Juli . Die mit einem
Aufwand von 31000 Mk. auf dem neuen Fried¬
hof erbaute Leichenhalle  nebst Aufseherwohnung
ist dieser Tage der öffentlichen Benützung übergeben
worden. Die Halle ist in ihrem Aeußern der
benachbarten, von Geh.Komm.-Rat Hermann Frank
gestifteten Kapelle angepaßt und enthält im Erd¬
geschoß zwei Einzelzellen, einen größeren, durch
Zwischenwände in Kabinette zerlegten Raum zur
Aufnahme von 6 Leichen. Weitere 12 Leichen
können im Untergeschoß aufgebahrt werden, wo
auch eine Zelle für einen an einer ansteckenden
Krankheit erlegenen Toten vorhanden ist. Die
Ausstattung ist einfach aber würdig und vor allem
praktischen Rücksichten Rechnung tragend. Der
östliche Giebel hat bilderreichen Schmuck erhalten.

Bönnigheim  OA . Besigheim 27. Juli.
In einer hies. Familie machte ein Kind „Süß¬
wasser" ergriff aber aus Versehen einen Rest
Lysol. Nur dem schnellen Eingreifen des Arztes
ist die Rettung des Kindes zu verdanken. — In
einem andern Hause spielten Kinder an der
Futterschneidmaschine, wobei einem 7jähr. Mädchen
ein Finger abgeschnitten wurde.

Murr  OA . Marbach 26. Juli . Die
„Neck.-Ztg." schreibt: Die Folgen der Ueber-
schwemmung am 20. Mai beginnen sich zu zeigen.
Eine Kuh, die vom Heu der überschwemmten
Wiesen gefressen hatte, ist an Milzbrand gefallen.
Auch in Marbach ist aus diesem Grunde ein Stück
Vieh eingegangen.

Das Wrack des Grosvenor.
Roman aus dem Englischen von Clark Rüssel.

(Fortsetzung.)
„Als was soll ich denn dann ans Land gehen?"
„Ei, nun, als Passagier, Schiffsdoktor, Pfarrer , wir sagen Ihnen

das noch. Machen Sie nur, daß Sie uns bald an die gesegnete Küste
bringen; wir sind schon alle ganz schwach vor Sorge und Angst um unsere
Hälse. Der Teufel soll mich holen, wenn wir nicht zwei Monate brauchen
werden, um durch ein gutes Leben uns wieder zu Männern zu machen,
sobald wir nur erst am Lande sind." Nach diesen Worten verließ er, noch
einmal laut auflachend und mir listig zunickend, die Kajüte.

16. Kapitel. Fester Entschluß.
Als Stevens mich verlassen hatte, faßte ich den Entschluß, dieser

schrecklichen Zeit ein Ende zu machen, mochte daraus werden, was da wollte.
Mochte Windstille eintreten, oder uns ein Sturm überfallen, Freitag nach¬
mittag beschloß ich, dem Zimmermann zu sagen, daß wir vierzig bis fünfzig
Meilen von der Küste von Florida angekommen wären.

Wenn es dem Hochbootsmann gelang, das Anbohren des Schiffes zu
verhindern, und wir es also nach Bermuda bringen konnten, so kam wenig
darauf an, ob wir hundert oder zweihundert Meilen von der Inselgruppe
beilegten. Die Ungewißheit unserer Lage war mir nachgerade unerträglich
geworden. Ich fühlte, daß meine Kräfte unter dem Druck derselben ab-
nahmen, und nur die fortwährende geistige Spannung mich noch aufrecht
hielt. Es war in der Tat die höchste Zeit für mich, diesem Zustand ein
Ende zu machen. Ich mußte mich für den ersten Gang vorbereiten, meine
Pläne vollends zur Reife bringen und die Gewalt, die ich noch über das
Schiff besaß, so viel als möglich zu meinem Vorteil ausnutzen.

Während meine Gedanken in dieser Richtung verweilten, fiel mir

ein, daß vielleicht unter Ducklings Effekten, noch ein Revolver zu finden
sein möchte, wenngleich ich in der Waffe, die jetzt in meinem Besitz war,
diejenige zu erkennen glaubte, mit der er mich bedroht hatte. Ich begab
mich nach seiner früheren Kajüte, um mir durch einen Augenblick in seine
Sachen Gewißheit zu verschaffen, sobald ich aber den Deckel zu seiner Kiste
geöffnet hatte, wurde mir klar, daß schon ein anderer mir zuvorgekommen
war, denn die Kleider waren durcheinander gewühlt, die Taschen umgekehrt
und viele Dinge aus ihren Verpackungen herausgeriffen.

Jetzt blieb mir nichts übrig, als zu hoffen, daß Duckling damals den
Revolver des Kapitäns geführt haben mochte, denn hatte er ebenfalls einen
besessen, so befand sich dieser jetzt in Händen von Stevens; nur er, das
war ich fest überzeugt, hatte die Kiste des Maats durchstöbert, ganz ebenso
wie er die Sachen des Kapitäns durchsucht hatte.

Da seitdem der Hochbootsmannnicht mehr da war, nur Stevens
und ich Wache hielten, so trafen wir bei den Mahlzeiten nicht mehr zu¬
sammen. Wenn der eine von uns oben war, war der andere unten.

Der Steward erzählte mir, daß im Logis der Leute ein Gelage statt¬
finden sollte, daß die am Morgen umgebrachten Hühner und drei Schweine¬
schinken gebraten worden seien und er auf Befehl des Zimmermanns einen
Krug Rum habe abfüllen und nach vorn bringen müssen. Es dauerte auch
nicht lange, da drang das wiehernde Gelächter und der brüllende Gesang
der wüsten Lieder zu mir, mit denen die Bande sich ihr Festmahl würzte.

Da ich überzeugt war, die Lustbarkeit würde in allgemeiner Trunken¬
heit enden, klopfte ich an Miß Robertsons Tür und sagte ihr, daß sie sich
unter keinen Umständen auf Deck sehen lassen dürfe. Sie reichte mir
freundlich die Hand und forderte mich auf, einzutreten und Platz zu nehmen.

Der alte Herr stand mit dem Rücken nach der Tür und sah durch
das Schlitzfenster. Obgleich er mich jedenfalls hörte, nahm er keine Notiz
von mir und wandte sich erst um. als seine Tochter ihn am Arme zog.

(Fortsetzung folgt.)
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Eßlingen 27. Juli . In der am 4. ds.
Mts. hier stattgehabten Sitzung des engern Aus¬
schusses des Schwab . Sängerbundes  wurde
u. a. beschlossen, das vom Verlag des Ulmer
Musikhauses, Hans Klein in Ulm, herausgegebene,
von E. Pfleiderer-Ulm modelierte Hochrelief
Friedrich Silchers,  den dem Schwab. Sänger¬
bund angehörenden Vereinen als sinnreichen und
würdigen Schmuck der Vereinslokale zur Anschaffung
zu empfehlen.

Vom Kochertal  25 . Juli . Die Obst¬
aussichten  sind bei uns erfreulich; viele Bäume
mußten mit Stützen versehen werden. Auf der
Ebene ist dagegen infolge der im Frühjahr auf¬
getretenen Raupenplage kein großer Ertrag zu
erwarten.

Waldburg  OA . Ravensburg 27. Juli.
Die Befürchtung, daß der Gastwirt Rößler  in
Edensbach das Opfer eines scheußlichen Verbrechens
geworden ist, hat sich leider bestätigt. Bei der
Leichensektion fand sich am Hals des Getöteten
eine tiefe Schnittwunde, welche ihm von 3. Seite
beigebracht worden sein muß und den Tod zur
Folge hatte. Als des Mordes dringend verdächtig
wurde gestern die Ehefrau des Getöteten und
deren angeblicher Liebhaber, ein Dienstknecht Carl
Merz von Häringen, in Haft genommen und ins
Amtsgerichtsgefängnis Ravensburg eingeliefert.

Wangen  i . A. 27. Juli . In den letzten
Tagen wurden seitens der norddeutschen Hagel¬
versicherungsgesellschaft in Sommerried die Schätz¬
ung der durch die Gewitter vom 1t . ds. Mts.
verhagelten Feldfrüchte vorgenommen. Der Schaden
beträgt 20—80°/». Die Beteiligten sind mit der
Abschätzung zufrieden.

München  23 . Juli . Der erste Meister¬
schaftsschütze  des 15. Deutschen Bundesschießens
ist Franz Riezel,  Büchsenmacher in Fügen in
Tirol, geworden; er schoß die höchste Ringzahl,
008 Ringe auf Stand und 426 Ringe auf Feld,
zusammen 934 Ringe. Riezel war schon beim
vorigen Bundesschießen in Hannover der beste
Schütze gewesen; er erhält nun zum zweiten
Male die Extraprämie von 400 Mark für die
beste Schießleistung. Zweiter Meisterschaftsschütze
wurde Simon Adlee, Wirt in Achenkirchen am
Achensee mit 912 Ringen. Die Zahl der aktiven
Schützen hat endgültig mit 4969 abgeschlossen.
Die Festwoche führte an 160 000 Personen auf
die Theresienwiese; der höchste Tagesbesuch war
am ersten Sonntag (15. Juli ) mit 49 091 Per¬
sonen, der letzte Festtag, der 22. Juli , brachte
27 500 Wiesenbesucher.

Berlin  27 . Juli . Der „Vossischen Ztg."
wird aus Petersburg  gemeldet : Laut ein¬
laufenden Meldungen dauern die Verhaftungen
von sozialdemokratischen Revolutionären in ganz
Rußland an. Gestern sind solche in Moskau,

Warschau, Odessa und Charkow erfolgt. Die Re¬
gierungskreise nehmen an, daß nunmehr alle
Spitzen der revolutionären Bewegung in Ge-
wahrsam sind. Gleichzeitig wird die Konfiskation
liberaler Zeitungen, sowie die Schließung liberaler
Vereine fortgesetzt. Es ist bemerkenswert, daß
mehrere russische Bischöfe, beispielsweise diejenigen
von Nischni-Nowgorod und Kiew, Festliturgien
wegen der Dumaauflösung angeordnet haben.

Berlin  27 . Juli . Nach einem Münchener
Telegramm des Lokalanzeigers überschlug sich
zwischen Waldsassen und Mitterteich das Auto¬
mobil  des französischen Prinzen Eugen Mural.
Der Prinz ist tot;  er wollte seine Gemahlin in
Karlsbad, wo sie zur Kur weilt, besuchen. Ein
weiteres Telegramm meldet: Prinz Eugen Murat
war einer der eifrigsten Sportsleute Frankreichs.
Seine Abreise von Paris war vor 4 Tagen dem
Pariser Automobilklub angezeigt worden. Der
31jährige Prinz hinterläßt drei Kinder. Er ist
ein Vetter des Prinzen Joachim, des Chefs des
Hauses Murat. Seine Gattin ist eine Prinzessin
aus dem Hause der Ducs Ney d'Elchingen.

Petersburg  27 . Juli . Stolypin  ge¬
währte einem englischen Zeitungskorrespondenten
ein längeres Interview, worin er sagte, wir haben
in Rußland mit zwei verschiedenen Bewegungen
zu kämpfen, erstens mit der sozialistischen Be¬
wegung betreffend die Arbeiter, und Agrarfrage,
zweitens der politischen Bewegung. Ich habe
wiederholt gesagt, daß wir die Reaktion aus
unserem Programm ausgeschaltet haben und unsere
Reformen werden durchgeführt werden, sobald die
Vorbereitungen dazu getroffen sind.

Petersburg  27 . Juli . In Woronesch
verübten aufständische Bauern viele Schreckens¬
taten,  indem sie von Gut zu Gut zogen, plündernd,
brennend und mordend. Das Schloß des bekannten
konservativen Schriftstellers Fürsten Metscherski
wurde von den Bauern angegriffen. Das Dienst¬
personal des Fürsten verteidigte das Schloß mit
großem Mut und hielt die Angriffe drei Tage
lang zurück. Schließlich wurden die Verteidiger
überwältigt und getötet, das Schloß niedergebrannt.
Der Fürst selbst weilt in Petersburg.

Petersburg  27. Juli . Stolypin  erteilte
neuerdings sämtlichen Generalgouverneuren und
Gouverneuren einen telegraphischen Befehl,jedweden
Versuch der konstitutionell-demokratischen Partei
und der Arbeitergruppe Versammlungen abzu¬
halten, eventuell mit Waffengewalt zu unter¬
drücken , sämtliche revolutionäre Ver¬
brecher auf dem kürzesten Wege nach
dem Gouvernement Tobolsk zu ver¬
senden und alle  sozalistische Zeitungen
zu unterdrücken.  Der Generalstabschef hat
sich nach dem Militärbezirk Wilna begeben, wo
Soldatenmeutereien ausgebrochen sind. Da die

Agrarunruhen in der Umgegend von Serebez euren
bedrohlichen Charakter annehmen, wurden aus
Alexandrowski Truppen nach dort entsandt.

London  27 . Juli . Daily News berichtet
aus Mx les Bains, daß der sich zur Kur dort
aufhaltende Graf Witte  seine Ansicht über die
gegenwärtige Lage in Rußland dahin äußerte, daß
der Zar diesmal den richtigen Mann als Minister¬
präsidenten gefunden habe. Der Zar habe keine
bessere Auswahl treffen können. Witte lobte den
neuen Kabinettschef, dessen Tüchtigkeit ihm wohl
bekannt sei und hob insbesondere die Willenskraft,
Energie und politische Ehrlichkeit Stolypins her¬
vor. Witte wünschte dem neuen Kabinettschef
besten Erfolg.

Standesamt Calw.
Geborene.

18. Juli . Dorotea Marie, Tochter des Wilhelm
Friedrich Klingel, Gipsers hier.

20. „ Lydia Luise, Tochter deS Rudolf Funk,
Lokomotivheizers hier.

20. „ Otto, Sohn des Jakob Henuefarth,
Mühlebauers hier.

22. „ Otto, Sohn des Michael Hammann,
Maschinenstrickers hier.

25. „ Elsa Lydia, Tochter des Johann Georg
Schwarz, Heizers hier.

26. „ Helmut, Sohn des Eduard Conz, Stadt¬
schultheißen hier.

Getraute.
23. Juli . Ernst Georg Kiefner, Oberamtsbaumeister

hier mit Katarine Luise Hiller von hier.
24. „ Georg Rösch, Kaserneninspektor in Ulm

mit Anna Sofie Herion von hier.
G estor ben e.

25. Juli . Elsa, Tochter des Klaviermachers Gustav
Schopf hier, 1 Jahr 2 Monate alt.

Reklamctcil.

Schon wiederholt ist das deutsche Publikum
darauf hingewiesen worden, daß es durch den
Konsum der böhmischen Biere die Bestrebungen der
deutschfeindlichenCzechen unterstütze. Dem heutigen
Blatte liegt eine Beilage der Brauerei Harle bei,
die schon seit einiger Zeit einen erfolgreichen Kampf
gegen die böhmischen Biere führt. Die Beilage, die
manche interessante Aufschlüsse gibt, wird der Be¬
achtung der Leser ds. Bl. empfohlen.

aller Art, frische und ent¬
zündete, sowie kleine Ke-
schwüre und dergl. schützt
man sicher durch Bedeckung

mit Nasalan-Heftpflaster(Retorten-Marke), Rezept: Na-
falan SO, Zinkweiß 15, Kautschukmasse 35, L 15 und
25 Pfg. Hervorragende Klebkraft, saubere Anwendung,
billiger Preis. Zk»r echt und rei» mit Aetorten-Mart«
und NamenSzug vr Adolph List. Packung«« ohiu
dies« weis« man zurück.

Wunden

limilicde»nS?m>atr«rrigr».
Nagoldbahn.

Haltepunkt Talmühle.
Berge- ««- vo« Hochvauar- eiteu.

Zur Erstellung eines Warteraums und eines Aborts auf dem Halte¬
punkt Talmühle werden unter Zugrundlegung der Bestimmungen über die
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen, bekannt gemacht in Nr. 8 und 9
des Gewerbeblattes aus Württemberg vom Jahr 1903, folgende Arbeiten zur
Bewerbung ausgeschrieben:

Grab-, Betonier- und Maurerarbeit 670
Zimmerarbeit . 532
Gipserarbeit . 70
Schreinerarbeit . 116
Glaserarbeit . 38
Schlosserarbeit . 54
Flaschnerarbeit . 56
Anstricharbeit. 54

Kostenvoranschlag, Pläne und Bedingungen können bei der Unterzeichneten
Stelle eingesehen werden. Angebote in Prozenten der Ueberschlagspreise mit
entsprechender Aufschrift sind bis

Samstag , den 4. August 1996 , vormittags 8 Uhr,
portofrei einzureichen; zu dieser Zeit findet die Eröffnung der Angebote statt.
Nicht bekannte Bieter haben Vermögens- und Fähigkeitszeugnisse beizulegen.
Die Bewerber können der Angebotseröffnung beiwohnen. Zuschlagsfrist
2 Wochen.

Calw, den 27. Juli 1906.
L. Eisenbahnbauinspektion.

kealprogvirniasilmi Lalw.
Schkrßfeier des Schuljahrs 1905/06.
Die öffentlichen mündlichen Prüfungen fallen dieses Jahr mit Rücksicht

auf die oberstudienrätliche Visitation am Ende Mai d. I . aus.
Am Dienstag, 31. Juli , vormittags 9 Uhr, findet im Saale des

Georgenäums
der feierliche Schlichalt des Schuljahrr

mit Gesängen, Ansprache des Rektors, Deklamationen der Schüler, Verteilung
der Prämien, Belobungen und Zeugnisse statt.

Hiezu werden die staatlichen und städtischen Behörden, sowie die Eltern
der Schüler und alle Freunde der Schule freundlichst eingeladen.

R. Rektorat.
Or. Weizsäcker.

keÄprogMnssjlim eglio.
Die Aufnahmeprüfung in die Vorklasse findet am Freitag, de«

7. September, vormittags 9 Uhr, im Lehrzimmer von Präceptor Jetter
statt. Die Anmeldungen hiezu sind nebst Zeugnissen der bisherigen Schule in
den einzelnen Fächern, wozu für auswärtige Schüler noch ein Geburts- und
Impfschein beizulegen ist, bis spätestens6. September schriftlich, nicht an den
Klassenlehrer, sondern an das K. Rektorat zu richten.

u . Rektorat.
vr . Weizsäcker.
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tt. Amtsgericht Talrv.

Aufgebot.
Die  Rosine Haisch,  Ehefrau des Gottlob Harsch , Bierbrauers in

Karlsruhe,  hat das Aufgebotsverfahren zum Zwecke der Todeserklärung
beantragt gegen ihre Schwester:

Christin « Gauß , geb. am 5 . August 1855 in Breitend erg,  im
Jahre 1873 nach Amerika abgereist.

Dieser Antrag wurde für zulässig erklärt.
Aufgebotstermin ist bestimmt auf

Freitag , den 22 . Februar 1907 , vormittags 9 Uhr,
bei Unterzeichnetem Gericht.

Es ergeht die Aufforderung
a) an die Verschollene , sich spätestens im Ausgebotstermin zu melden,

widrigenfalls ihre Todeserklärung erfolgen wird;
b ) an Alle , welche Auskunft über Leben oder Tod der Verschollenen

zu erteilen vermögen , spätestens im Aufgebotstermin dem Gericht
Anzeige zu machen.

Ten 21 . Juli 1906.
Amtsrichter Ehmann.

Tcckenpfronn.
Am Freitag , den 3 . August ds . Js .,

vormittags 11 Uhr , wird beim Farrenstall ein
2 ' Zähriger überzähliger

Farren
zum schlachten oder zur Zucht noch verwendbar,
verkauft.

Gemeinderat.

ÄuDoräernng.
Diejenigen Personen , welche Ansprüche

an die auf der zur Zeit in Benützung
stehenden oberen Friedhofabteilung be¬
findlichen Grabdenkmale haben , wer¬
den aufgefordert , solche bis spätestens
15 . August 1906 zu entfernen , widrigen¬
falls die Grabdenkmale als herrenlos

Für Näharbeiten  werden sofort
einige

Krauen oder
Mädchen

gesucht von
Christ . Lud . Wagner,

Westcnfabrik.
zum Verkauf gebracht werden.

Calw,  den 27 . Juli 1906.
Stadtschultheißenamt.

C o nz.
Wohnung.

3 Zimmer samt Zubehör wegen Weg¬
zug per 1. Oktober zu vermieten ; wer,
sagt die Exped . ds . Bl.8r. ^lltenrietli

ist auk 3 ^Voetieu verreib. Guten
Iruchtbranntwein
zu Ansätzen empfiehlt von 2 Ltr . ab

Aug . Dollinger.
Unabänderliche Ziehung 1. August.

Die so beliebten

Ebinger Geldlose
1 ^ 11 Lose sortiert 10

nur Geldgewinne Mt . 10600.
Wiederverkäufer höchsten Rabatt.
Waldftettcrlosc 1 Mk.
Rottenburgerlose 1 Mk.
Flottenvereinlose 1 Mk.
2 Kölnerlose 4 Mk.
Nürnbergerlose 1 Mk.

Obige 7 Lose mit 6 Listen franko,
womit ev. 139000 Mark bares Geld
gewonnen werden können , nur 10
unter Garantie eines Treffers . Porti
und Liste 25 A Schon 39 I . Haupt¬
treffer verkauft , 100000 ^ :c. rc. rc.
v . Sneikmev « !' , Generalagent,

Lkuttgsnl.

'rc"i?°n Kackßkmkiis
so lange noch Vorrat pro Laibchen
das Pfund zu 35 empfiehlt

Fr . Wackenhuth.

r . osc
der Ebinger Geldlotterie ü 1 ^
empfiehlt

Winz , Friseur, Lederstraße.AM"In meine Kollekte fielen zwei
Hauptreffer der Liederhalle -Lotterie.

Reise I » .

Om lmMf-Kille
Nächste Woche backt

Laugeubrezeln
Bäcker Lutz sen.

bei Laibchen 32 ^ . per Pfund empfiehlt
Lvos - g pkeikkei ».

Magenleidende«
teile ich aus Dankbarkeit gern rock
« « entgeltlich mit, waS mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Ber-
daurmgsb eschwcrden geholfen hat.L. iioscß, Lehrerin, Sachseuhause»

bei Frankfurt a . M.

4 Koken Uen
ca. 1 m lang und 2 m hoch sind billig
zu verkaufen

Frau Schoinz , Hirsau,
Villenstraße 129.

Mehltrog
neu , mit 3 Fach verkauft.

Ad . Lutz.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten Bahuhofstraße 412.

Calw.

Sonntag, vormittags 11—18 Uhr:
Kurnmfik in den Anlage«.

Lalwsr I-rsäMkram.
Heute (Samstag ) von abeuds 8 Uhr an

Gesangs Mterhaltnilg
im Garten des Badischen Hofes, bei ungünstiger

Witterung im Saal.
Unsere Mitglieder und dis hier weilenden

Kurgäste werden hiezu freundlich eingeladen.
Oer Ausschuß.

Nächsten Sonntag von nachmittags 4 Uhr an

Konzert durch die StaStkapelle.
Eintritt 20 A

Bei ungünstiger Witterung bietet die neue Halle genügend Schutz.

bringe ich mein reichhaltiges Lager photographischer Bedarfsartikel
in empfehlende Erinnerung . Apparate bewährtester Konstruktion besorge
ich zu Listenpreisen . Auf Wunsch Ansichtssendung . Illustrierter Katalog
gratis und franko . — Dunkelkammer zur Benützung.

Visu « « polke « « . Hi . Usi - kmsnn.

Freundl. Wohnung,
2 Zimmer nebst Zubehör bis 1. Sept.
zu vermieten Neuer Weg 417.

sn Diarrhoe ««»
Darmverstimmnng

werden mit Erfolg angewendet

alte glich. Weine,
roter Oanclia zu 95 --L,

süsser Nnvroänpline zu ^ 2 .—
die s/i Flasche.

HuüL AeorAi » .

SI« ülläon
LLaksr

oder

Vollbäder
Kr jede ^rt kiesiAsr oder gusv3rtiZer
NescbLkte, Fabriken , Nrundstüclls,

Oüter und Oevverbedetriebs

»red u. verrcbwiegen
odne Provision , üa kein äxent , Uurcli

e -KomüisniiELL .".: ,^
Verlsn §en 5is Kr-Ztenkreieu Zesuck rvecks

lnkoixe clee. auf meine Kosten »ln SSO2el-
^unxsn erscksint -iillen !n5f.reie bin 8tet5 m!t cs.
L5VVkapitsikräiti ^ett sseflekianten aus Zsnr
Deutsclilsnc! und in Verd !nüun ^ »
Zaber meine enormen Lrkoixe , x'.Lnrenclen urirl

^Ites tZnternebmen mit eigenen kuresux
Ä I>res6en , L-eioriir , ttsnnover » Köln s/Kß.
Ivrl Ksl-Irpuks (Karlen).

Enzhof.
Einen schönen , 2 Jahre alten

Karren,
(Gelbscheck) Simmen-
thaler Rasse , hat zu

erkaufen . Für guten Dienst wird
arantiert.

Harter z. Enzhof.

O. Z. 8trok,
mech. Tricotwarensabrik,

Lsl « e» untere Brücke,
empfiehlt

Weiße mco Triest Herrn-ßemdeu
mit Vkjßkn und farbigen Falten -Einlätzcn

in neuen aparten Dessins.
Ersatz für Leinen - Hemden.

— Kein Vorhemd nötig . —
bl8 . Auf Wunsch wird auch jede andere
Qualität Hemden mit obigen Einsätzen

angefertigt.

Zen veneäi -/ . Znmen
empieble 2um lissrvvsscken
mein mit den neueren ^ pps-
rslsn ein §enclitets8

k̂ kLiCk'- UAbmeii.
CllSt . HLUlUlLQII . Friseur.

Lln§an§ äurcb cUe ttsustüre . —

Gesucht 1 tüchtiger

Säger.
Fr . Warner , Sägewerk,

Gültlingen.

8er Kauf oder SeleMgung
llswcmr

wirklich reelle Angebote verkäuflicher hiesiger
unä auswärtiger Serchätte . « ewerbe - SeMede.
Dvr - . Serehättr - . ^ abrlkgrunclrräcke . Skier.
VN!«« etc. unä OeNhsbergesuehe jeäer An iinäen
sie in meiner reichhaltigen OllenenUrte, äie jeäer-
mann bei näherer Angabe cier Wunsches voll¬
kommen korlenior rurenrle. Sin kein » gent.
nehme von keiner ZelteProvision.

6. Kommen nacht. W .7-». ,z. i.

2ar I-itzksraux von

Hautsekubatsmpoln
m » oäsrasL SedrittsL

swpSsdit sivir äi«
n —l- - ^ - - ^

0 » I ms.

Druck und Verlag der 8l.  Oelschläger 'schen  Buchdruckern. Verantwortlich: Paul Adolfs  m Calw.Telephon Nr . 9.
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